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104 Miszellen. — Mélanges.

Jetzt nenne ich die drei glückseligen Stunden
Und stille Dir N. N. damit das Blut, die Schmerzen und die Gliedwasser

Im Namen Gottes u. s. w.
(Dreimal

Oder: Glückselige Wunde, glückselige Stunde;
Glückselig ist der Tag, da Jesus Christus ist geboren

[in Fleisch und Blut
Das mir für Wunden und Schmerzen gut.

Im Namen Gottes u. s. w.
(Dreimal.)

Montana. Dr. C. Fischer.

Aberglauben aus dem Schanfigg.
Eine ritzenförmige Vertiefung im Schulterblatt des Rindes gerade neben

der Schultergräte bedeutet, es sterbe jemand von den zum Schlachtfest
geladenen Personen.

Ein grosser Knochenvorsprung (Rabenschnabelfortsatz) an der Pfanne
des Schultergelenkes beim geschlachteten Rind bedeutet einen grossen
Geldsack.

Durch das Öhr der Nadel, mit der eine Leiche eingenäht worden
ist, kann man alles sehen, was andere nicht sehen.

Es gibt Jäger, die die Gemse „stellen" können. Der Begleiter ist
nicht im Stande sie zu sehen ; oder er muss dem ,Iäger auf den Fuss stehen

um es zu können.

Diejenigen, die am Sonntag geboren sind, besitzen die Gabe das

„Nachtvolch"1) zu sehen und demgemäss vorauszusagen, wer sterben wird.
Wenn ein Maulwurf unter dem Vordach des Hauses innerhalb der

Dachtraufe einen Hügel aufwirft, bedeutet das, dass Jemand in dem Hause
sterben muss.

Montana. Dr. C. Fischer.

Umfrage über kriminellen Aberglauben.
Der Aberglaube spielt bei zahlreichen Verbrechen eine vielfach noch

unterschätzte Rolle. Von Kriminalisten und Naturforschern sind in den letzten
Jahren bedeutende Materialien gesammelt worden. Ich verweise besonders
auf Hans Gross, Handbuch für Untersuchungsrichter, (4te Aufl. 1904),
Löwenstimm, Aberglaube und Strafrecht (Berlin 1897) und „Aberglaube und
Verbrechen" in: „Zeitschrift für Socialwissenschaft" 1903, S. 209-231 und
273—286. Zahlreiche Beiträge und Materialien enthalten auch kriminalistische
Zeitschriften, so besonders das „Archiv für Kriminalanthropologie und
Strafrechtsreform", ferner die bekannten volkskundlichen Sammelwerke und
Zeitschriften.

Wie aber jeder weiss, der sich mit diesen Problemen beschäftigt
harren noch zahlreiche Materialien ihrer Verwertung. Ich habe mir die Er-

4) Vgl. Vonbun, Beiträge z. deutschen Mythologie, gesammelt in Chur
rätien. 1862 S. 2 ff.
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